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„Wenn [so] die Preise die ökologische Wahrheit sagen, 

würden die Konsumenten von ihrem Portemonnaie zu 

klimagerechtem Einkaufen angehalten.“
Jürgen Wiemann, „Der ökologisch korrekte Preis“, Zeit Online 26.01.2010 



Agenda

• Was heißt die „Transformation der Wirtschaft“?

• Wer ist UnternehmensGrün?

• Was können Unternehmen zur Transformation beitragen? 

• Was trägt ein Verband wie UnternehmensGrün bei?

• Was passiert auf europäischer Ebene?

• Wie können Preise die ökologische Wahrheit sagen?

– Emissionshandel

– Ökobilanz

– Richtig rechnen (Christian Hiß)



Transformation der Wirtschaft

Große Transformation  die weltweite Veränderung von Wirtschaft 
und Gesellschaft in Richtung Nachhaltigkeit

WBGU, Factsheet Transformation zur Nachhaltigkeit 4/2011

„Es muss eine Transformation zur Nachhaltigkeit stattfinden, da 
ansonsten die natürlichen Lebensgrundlagen der immer noch wachsenden 
Weltbevölkerung gefährdet und die künftigen Entwicklungschancen der 
Gesellschaften deutlich eingeschränkt werden. Angesichts des Ausmaßes, 
der Dynamik sowie der engen Interaktionen der Megatrends des 
Erdsystems und der Megatrends der globalen Wirtschaft und Gesellschaft 
wird deutlich, dass die Transformation zur Nachhaltigkeit eine Große 
Transformation werden muss. (…) Sie muss zudem innerhalb der 
planetarischen Leitplanken verlaufen und innerhalb eines engen 
Zeitfensters mit großer Priorität vorangetrieben werden.“ 

WBGU, Hauptgutachten „Welt im Wandel: Gesellschaftsvertrag für eine Große Transformation“, 
2011



UnternehmensGrün e.V.

• gegründet 1992 

• ökologisch ausgerichteter 

Unternehmerverband

• 190 Mitglieder

• Gründungsimpuls: Ökologie und 

Wirtschaftlichkeit kein Widerspruch 

• branchenübergreifenden Lobbyarbeit für 

nachhaltige Wirtschaftspolitik 

• regionale Vernetzungstreffen, Tagungen

• parteipolitisch und finanziell unabhängig 

Foto: UnternehmensGrün



Ziele

• Ökologisch orientiertes 

Wirtschaften und soziale

Verantwortung von Unternehmen

• Förderung einer regionalen, klein- und mittelbetrieblich ausgerichteten 

Wirtschaft

• Impulse für eine umweltorientierte Förder-, Steuer- und Abgabenpolitik

• Eine ökologisch orientierte Beschaffungs- und Investitionspolitik

Foto: UnternehmensGrün



Themen

• Energie

– Energiewende

– Industrierabatte bei EEG-Umlage

– Gebäudesanierung

– Ökostrom

• Europa

– Freihandel & Investitionsschutz

– Agro-Gentechnik

– Europäische Vernetzung

• Nachhaltige Wirtschaftspolitik

Foto: UnternehmensGrün





Mitglieder (Auswahl)



Was können die Unternehmen zur 

Transformation beitragen?

Bisherige Argumentation: 

• Nachhaltigkeit kostet Zeit und Geld.

• Nachhaltigkeit ist kompliziert.

• Nachhaltigkeit steht im Widerspruch zu Wettbewerbslogik & 

Profitzwang.

ABER: 

• Unternehmen beweisen: Nachhaltiges Wirtschaften ist möglich!

– Philosophie, Kosteneffizienz, Nachfragedruck  



Was können die Unternehmen zur 

Transformation beitragen?

Energieeffizienz

Erneuerbare 

Energien

CO2 Neutral

Ökologische 

Rohstoffe

Kreislaufwirtschaft

Soziale 

Nachhaltigkeit



Praxisbeispiel: 

Brauerei Clemens Härle

• Klimaneutrale Brauerei

• Erneuerbare Energien (Holzhackschnitzel, Sonne, Wind…)

• Transport mit Biodiesel 

• Bezug von Rohstoffen aus der Region

• Beschäftigung von Geflüchteten

Fotos: Brauerei Clemens Härle



Was können die Unternehmen zur 

Transformation beitragen?

Was kommt als Nächstes? 

Wettbewerbsfähig, WEIL NACHHALTIG!

Besser als der Wettbewerber, weil…

• der wahrgenommene Kundennutzen höher ist 

• ethisch richtig statt falsch 

• Verstärkung der Produktleistung (Food, z.B. Obst, Molkerei)

• Werte mit den Kunden geteilt werden

(Generation Y und Z nicht mehr markentreu im klass. Sinne)



Beispiel Coca-Cola

„As buying decisions in future will be based on BOTH price and sustainability, 
consumers want to know about the water footprint, carbon footprint, fair trade 
practices, and biodegradability of materials used.“

„Je härter wir konkurrieren, desto weniger differenziert werden wir. Wenn Marken
weiter nur funktionale Nutzen und emotionale Nutzen verkaufen, wird Kategorie nach
Kategorie mit nahezu gleichen Produkten gefüllt. Große etablierte Marken verlieren
Loyalität und Marktanteile an neue, kleinere Marken, die soziale und kulturelle
Nutzen anbieten. Es ist ein Billarden-Dollar Paradigmenwechsel“.

Tom Laforge, Global Director, 
Human & Cultural Insights 
The Coca-Cola Company 2014 



Was kann ein Unternehmensverband 

wie UnternehmensGrün zur 

Transformation beitragen?



Projekte (1)

• Ecopreneur.eu
– Europäischer Dachverband nachhaltiger 

Unternehmerverbände

• Umweltprofis von Morgen
– Bildung für nachhaltige Entwicklung 

– „Juniorenfirmen auf dem Weg zum 
nachhaltigen Wirtschaften“ und 
„Nachhaltigkeitstrainees“

• Mach Grün! Berufe entdecken und 
gestalten
– Berufliche Bildung für Nachhaltige Entwicklung

– Workcamps für Jugendliche in Schleswig-
Holstein, Berlin und Nordrhein-Westfalen

– Gefördert vom BMUB / ESF



Projekte (2)

• Gründung 2015: D, Ö, FR

• politische Lobbyarbeit auf europäischer Ebene 

für eine Umgestaltung der Wirtschafts-, Umwelt-

und Energiepolitik im Sinne der Nachhaltigkeit

• Greening Europe‘s Economy



Ecopreneur.eu



• Green Action Plan for SME (GAP)

• Kreislaufwirtschaft

• Ressourcenmanagement(Ressourceneffizienz)

• Wirtschaft als Treiber für eine nachhaltige Zukunft 

• Innovation

• Nachhaltige Produktion und Konsum 

• Müllvermeidung, Müllmanagement 

• Wassermanagement

Grüne Wirtschaft in der EU



Themen – Beispiele: 

Green Action Plan for SMEs

• Ziel: Unterstützung von KMUs bei der Transformation hin zu einer grünen Wirtschaft 

• Sensibilisierung von KMUs zum Thema Ressourceneffizienz und Kreislaufwirtschaft 

zur Verbesserung von Produktivität, Wettbewerbsfähigkeit und 

Geschäftsmöglichkeiten

Kreislaufwirtschaft

• Hohes Beschäftigungspotential (3 Mio. Jobs in 2030)

• Einsparungsmöglichkeit (600 Mrd. EUR / Jahr in der EU)

• Müllvermeidung und Verringerung der Umweltbelastung

Grüne Wirtschaft in der EU



Grünes Wachstum 

Quelle:  Janez Potocnik (2013),European Commissioner ENVI (http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-13-359_en.htm)

Der Markt für nachhaltige Produkte und Dienstleistungen wächst
zunehmend!

• Globaler Markt: über 4,2 Mrd EUR (UK Department for Business, 
Innovations and Skills, 2012)

• Anstieg von Arbeitsplätzen um 3% p.a. in Europa (auch während der 
Krise)

• Der Sektor soll weiter ausgebaut werden (hoher Anteil von KMU, 
Wachstum des internationalen Markts)

• Horizon 2020: 60% der Mittel gehen an die Themengebiete Nachhaltigkeit, 
Umwelt und Klimaschutz

Quelle:  Janez Potocnik (2013),European Commissioner ENVI (http://europa.eu/rapid/press-release_SPEECH-13-359_en.htm)



Vorschläge von Ecopreneur.eu

Green Action Plan for SMEs

Verbesserung des Marktpotentials von KMUs / Energieeffizienz

• Preise müssen die ökologische und soziale Wahrheit zeigen 
Internalisierung von externen Kosten  CO2-Steuer oder funktionierender 
Emissionshandel (EU-ETS)

• Ressourceneffizienz ist ein Schlüsselfaktor zur Wettbewerbsfähigkeit der 
Europäischen Wirtschaft (Rohstoffe machen 40% der Produktionskosten aus)

• RE: Hohes Einspatungspotential  KMUs benötigen Know-How

Förderung von best practice

• Die EU sollte die Vorbildposition einnehmen und als „Launching Customer“ in 
der öffentlichen Beschaffung agieren

• Unterstützung der „Gemeinwohlökonomie“

• Extended Producer Responsibility



„Der Sozialismus ging daran zu Grunde, dass er es 
nicht zuließ, dass die Preise die ökonomische Wahrheit 
sagen. Der Kapitalismus könnte daran zu Grunde 
gehen, dass er nicht dafür sorgt, dass die Preise die 
ökologische Wahrheit sagen.“

Ernst Ulrich von Weizsäcker



Wie richtig rechnen? 

Beispiel Emissionshandel
Wie funktioniert der Emissionshandel?

• Treibhausgas-Emissionen werden auf eine Gesamtmenge („cap“) begrenzt

• Ausgabe als handelbare Rechte 

• Unternehmen, die TG ausstoßen, benötigen die Rechte

Das Umweltbundesamt berechnete 2012, dass für den Ausgleich der 

Klimafolgekosten, die durch CO2 entstehen, kurzfristig 80 EUR / Tonne CO2 

aufzuwenden seien. 

(Quelle: Umweltbundesamt Hintergrund August 2013: Schätzungen der Umweltkosten in den Bereichen 

Energie und Verkehr)

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/hgp_umweltkosten_0.pdf


Wie richtig rechnen? 

Beispiel Emissionshandel

13.7.16: 4,78 EUR

Quelle: www.finanzen.net/rohstoffe/co2-emissionsrechte

http://www.finanzen.net/rohstoffe/co2-emissionsrechte


Wie richtig rechnen? 

Beispiel Ökobilanz 

Zusammenfassung und Bewertung der ökologisch relevanten 

Aktivitäten eines Unternehmens in Form einer Bilanz.

Quelle: Gabler Wirtschaftslexikon Online

• Bestandsaufnahme auf Basis einer Mengenerhebung der Input-

/Outputströme

• innerhalb und außerhalb des Unternehmens

• gesamter Produktlebenszyklus (einschließlich Entsorgung)

http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/oekobilanz.html


Wenn Preise die ökologische Wahrheit 

sagen … ein Praxisvorschlag: 

Richtig Rechnen! 

Von Christian Hiß



Christian Hiß

• Gelernter Gärtnermeister 

• Gründer Demeter-Gemüsebaubetrieb

• Gründer und Geschäftsführer der 

Regionalwert AG Bürgeraktiengesellschaft 

(Freiburg)

• Ashoka-Fellow und Träger des Deutschen 

Nachhaltigkeitspreises 2009 (Sonderpreis: 

„Social Entrepreneur der Nachhaltigkeit“)



Richtig Rechnen – Christian Hiß

„Alle bisherigen Bemühungen, dem nachhaltigen Wirtschaften eine 

durchschlagende Wirkung zu verschaffen, sind nur von relativem 

Erfolg gekrönt, weil die entscheidende Aufgabe noch nicht gelöst ist, 

die externen Effekte des Wirtschaftens auf die sozialen und 

ökologischen Grundlagen als Faktoren des betrieblichen 

Wirtschaftens anzuerkennen und einzuberechnen.“ (S. 14)



Richtig Rechnen – Christian Hiß

„Soziale und ökologische Leistungen der Unternehmen sind 

ökonomische Leistungen und kosten Geld. Werden sie nicht 

erbracht, weil niemand sie bezahlen will, kostet es später auch Geld“. 

„Erfolgreiches Wirtschaften ist nicht das, was wir heute unter dem 

Diktat einer unvollständigen und deshalb falschen 

betriebswirtschaftlichen Rechnung verstehen, sondern wenn so 

gewirtschaftet wird, dass keine ökologischen und sozialen Risiken, 

Kosten und Folgekosten im je eigenen ökonomischen 

Handlungsradius eines Unternehmens oder eines Unternehmens 

entstehen.“ (S. 21)



Richtig Rechnen – Christian Hiß

„Heute ist es so, dass derjenige Unternehmer der Dumme ist, der 

grundlegend nachhaltig wirtschaftet, Schäden und Risiken vermeidet 

und deshalb einen höheren Aufwand hat. Im Wettbewerb am Markt 

mit seinen verzerrten Verhältnissen kann er nur schwer bestehen oder 

wird, wenn er seine wahren Kosten auf die Preise umlegt, als 

Wucherer abgetan.“ (S.23)

„Vereinfacht gesagt, ist derjenige Unternehmer heute erfolgreich, der 

am geschicktesten und effektivsten Human- und Naturkapital in 

Finanzkapital umwandeln kann, ohne eine Rückvergütung 

irgendeiner Art erbringen zu müssen.“ (S. 45)



Richtig Rechnen – Christian Hiß

„Die betriebswirtschaftliche Rechnungslegung ist so veranlagt, dass 

sie lediglich die Umwandlung von Human- und Naturkapital in 

Finanzkapital als Ertrag beschreibt, den umgekehrten Fall aber 

nicht.“ (S. 44)

„Die Finanzbuchhaltung ist das geeignete Instrument, um die 

Nachhaltigkeitsberechnung anzusetzen, weil sie in jedem 

Unternehmen zur Abstraktion der ökonomischen Prozesse 

eingesetzt wird und die ausschlaggebende Wirkung auf das tägliche 

Wirtschaften hat.“ (S. 37)



Richtig Rechnen – Christian Hiß

Die erweiterte Buchhaltung - 3 Stufen

1) Differenzierung bestehender Konten

2) Einführung neuer Wertkonten

3) Ableitungen in die Gewinn-und-Verlust-Rechnung und Bilanz



1) Differenzierung bestehender Konten

- Personalkosten



1) Differenzierung bestehender Konten

- Personalkosten



1) Differenzierung bestehender Konten

- Transport



1) Differenzierung bestehender Konten

- Transport



2) Einführung neuer Wertkonten 

Beispiele:

• Selbst geschaffene Werte an Bodenfruchtbarkeit

• Selbst geschaffene Werte an Biodiversität 

• Selbst geschaffene Werte an fachlicher Qualifikation

• Selbst geschaffene Werte an Kulturlandschaft 

• Selbst geschaffene Werte an Versorgungssicherheit

• Selbst geschaffene Werte an Arbeitsqualität



3) Ableitungen in die Gewinn-und-

Verlust-Rechnung und Bilanz

Quelle: Wikimedia Commons




